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Liebe Leser*innen! 

Selten saß ich so sprach- und hilflos und ohne große Ideen vor dem PC, 
um meine einleitenden Worte zum Jahresbericht 2021 zu formulieren. 
Auch wenn der Bericht unsere Arbeit des vergangenen Jahres 
präsentieren soll, kann ich die Beklemmung und die Sorgen angesichts 
des Krieges in der Ukraine, der gerade seit dem 24. Februar 2022 tobt, 
nicht einfach beiseite wischen. Die Verunsicherung, die Angst vor dem, 
was vielleicht sonst noch auf uns zukommt, das Mitleiden mit dem 
ukrainischen Volk und auch mit den jungen russischen Soldaten, die in den 
Krieg geschickt werden, ohne zu wissen, was sie erwartet, erschüttert die 
Menschen in der Ukraine, in Russland, im Zollernalbkreis und in aller Welt. 
Und nachdem es zu gelingen scheint, Corona langsam aber sicher in den 
Alltag zu integrieren, zeigen sich immer mehr die Folgen der Pandemie. 
Ängste, Depressionen, Essstörungen und psychosomatische 
Erkrankungen haben zugenommen. Mit dem Krieg kommt nun eine 
weitere Belastung auf uns zu, die wir nicht beeinflussen oder steuern 
können. Ein weiteres Mal erleben wir uns ohnmächtig und fremden 
Mächten ausgeliefert. Und dies betrifft wieder nicht nur die ratsuchenden 
Menschen, die zu uns in die Beratung kommen; auch wir Beratende und 
Teamassistentinnen erleben die gleichen Gefühlslagen und Emotionen. 

Die Umstände und Zustände der Welt muten uns gerade viel zu und für 
immer mehr Menschen, auch zu viel. Umso wichtiger ist es, dass 
Beratungsdienste, Einrichtungen und Institutionen, die sich der Menschen 
annehmen, die an ihren Ängsten und inneren und äußeren Konflikten 
leiden, die Sorge haben vor der Zukunft, die verstört sind von Corona, 
vom Krieg, vom Leid in der Welt oder in der eigenen Familie oder in sich 
selbst, Verständnis, Ermutigung, Orientierung und fachlich fundierte 
Psychologische Beratung erhalten. Seit Jahren stellen wir hier im 
Zollernalbkreis fest, dass wir absolut unterversorgt sind mit 
psychiatrischen und psychotherapeutischen 
Unterstützungsmöglichkeiten für Jung und Alt. Diesen Mangel können 
wir als kleine Beratungsstelle nicht auffangen. Auch wenn es uns von 
Herzen weh tut, müssen wir anfragende Menschen zunehmend 
weiterverweisen oder sie bitten, sich in einigen Wochen wieder zu 
melden, da wir keine freie Kapazität haben. Gleichzeitig steigt der 
psychische Druck bei vielen Menschen, die Medien sind voll davon. Ich bin 
vorsichtig optimistisch, dass es gelingen könnte, Kostenträger von der 
Notwendigkeit der Finanzierung einer Erhöhung unserer 
Beratungskapazität zu überzeugen. Wir gehen in der Beratung von der 
Prämisse des Philosophen Martin Buber aus: „Alles wirkliche Leben ist 
Begegnung. Der Mensch wird am Du zum Ich.“ Und um eine solche 
Beratungsbeziehung zwischen beratender und ratsuchender Person 
überhaupt zu ermöglichen, braucht es neben allen fachlichen und 
persönlichen Qualifikationen auch einfach Zeit. 

 

Weiterhin hohe Nachfrage nach Beratung: Fallzahlen gestiegen 

Die Anzahl der Beratungsfälle ist gegenüber dem Vorjahr um über 
10 % auf 465 Fälle gestiegen. In diesen Fällen haben wir insgesamt 
678 Menschen persönlich beraten: einerseits die Ratsuchenden und 
ihre Angehörigen selbst und andererseits Unterstützungspersonen 
aus dem persönlichen und aus dem psychosozialen Umfeld der 
Klient*innen. 

 

 
 
 
 
 
„…die Angst vor dem, was 
vielleicht sonst noch auf uns 
zukommt…“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„…alles wirkliche Leben ist 
Begegnung.“ Martin Buber 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gestiegene Fallzahlen 
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Zunahme von Depression/Ängsten/mangelndem Selbstwert in der 
Erziehungsberatung 

Über 40 % mehr Kinder und Jugendliche als im Vergleich zum Vorjahr 
klagten über Ängste, mangelnden Selbstwert oder depressive 
Verstimmungen. Es liegt auf der Hand, dies mit den bekannten 
Folgewirkungen der Coronapandemie in Zusammenhang zu bringen. 
Ähnliches wird von Kinder- und Jugendpsychotherapeut *innen und 
psychiatrischen Institutionen berichtet. Im Berichtsjahr kam es häufig vor, 
dass Eltern uns für Ihre Kinder nach einer Anschlussbehandlung nach 
deren Klinikaufenthalt anfragten, da sie keine Therapieplätze finden 
konnten. Mit unserer begrenzten Beratungskapazität konnten wir zwar in 
einzelnen Fällen eine Überbrückung anbieten, mussten jedoch leider 
häufig an andere Einrichtungen weiterverweisen. 

 

Auffallend geringe Anzahl von Beendigungen langfristiger 
Beratungsprozesse 

In den vergangenen Jahren umfassten immer ca. 10 % aller 
Beratungsverläufe, die beendet wurden, mehr als 20 Sitzungen. Im 
Jahr 2020 waren es jedoch nur 3 % aller längerfristigen Beratungen, 
die abgeschlossen werden konnten. Eine mögliche Erklärung könnte 
sein, dass diese Ratsuchenden aufgrund der Pandemie so 
verunsichert oder gar in Angst waren, dass sie weiterhin und länger 
als vielleicht sonst, psychologische Beratung zur Stabilisierung 
benötigten. 

 

Zumeist gute Erfahrungen mit Video- und Telefonberatung 

Viele Ratsuchende zeigten sich in der Pandemie sehr offen für 
Video- und Telefonberatung. Mehr als ein Drittel der Beratungen 
haben wir, vor allem in den Hochphasen der Pandemie, in der 
Erziehungs- und Lebensberatung auf digitalem Weg durchgeführt. 
In der Paarberatung wurde diese Möglichkeit kaum 
wahrgenommen. Mittlerweile möchten die allermeisten Menschen 
wieder persönlich kommen. 

 

Gestiegene Nachfrage nach Beratung als insofern erfahrene Fachkraft 
nach § 8 a/b SGB VIII 

Im vergangenen Jahr hatten wir acht entsprechende Anfragen von 
Kindergärten und Schulen. Im gemeinsamen Gespräch mit den 
Fachkräften schätzen wir eine Kindeswohlgefährdung ein und 
besprechen weitere Schritte wie Elterngespräche, weitere 
Hilfsmöglichkeiten oder die Einschaltung des Allgemeinen Sozialen 
Dienstes. Dabei wurden uns häufig Kinder geschildert, die unter 
Ängsten, sozialem Rückzug oder zunehmenden Spannungen und 
Konflikten in den Familien leiden. 

 

 

 

 
 
Folgewirkungen der 
Pandemie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Video- und Telefonberatung 
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Wiederaufnahme von präventiven Angeboten und öffentlichkeits-
wirksamen Veranstaltungen 

Nachdem die Pandemie im vergangenen Jahr viele Angebote der 
Prävention wie Vorträge bei Elternabenden oder Workshops mit 
Erzieherinnen verunmöglicht hat, sind wir froh, dass wir im 
Berichtsjahr solche Angebote teilweise wieder durchführen 
konnten. Mehr dazu finden Sie auf der Seite 16. 

 

Neustart der Therapeutischen Gruppe mit der neuen Leiterin Frau 
Gabriele Wonneberger 

Seit Juni leitet Frau Gabriele Wonneberger, Diplomsozialarbeiterin 
(FH), Gestaltpsychotherapeutin und Kinder- und Jugend-
psychotherapeutin, unsere Therapiegruppe für Erwachsene. Wir 
sind sehr froh, in ihr eine fachlich versierte und kompetente Kollegin 
gewonnen zu haben. Zudem bringt sie sich hilfreich und 
wertschätzend in der Supervision ein und hat es geschafft, mit ihrer 
freundlichen, zugewandten und offenen Art zu Kolleg*innen und 
Klient*innen schnell ein vertrauensvolles Verhältnis herzustellen. 
Herzlich willkommen, liebe Gabriele, an unserer Beratungsstelle! 

 

Verabschiedung von Frau Angela Naßwetter in den Ruhestand 

Ende Dezember durften wir im kleinen und würdevollen Rahmen 
unsere langjährige Kollegin in der Beratung, Frau Angela 
Naßwetter, in den wohlverdienten Ruhestand verabschieden. Fast 
acht Jahre hat sie an unserer Beratungsstelle in der Paar- und 
Lebensberatung, aber auch in der Beratung von Jugendlichen ihr 
fachlich profundes und reiches Wissen, gepaart mit ihrer 
freundlichen und zugewandten, wertschätzenden Haltung, zum 
Wohle der Ratsuchenden an unserer Stelle eingesetzt. Im Team war 
Frau Naßwetter auch wegen ihrer Klarheit, ihrem Wunsch nach 
Struktur und ihrem Einsatz für psychologisch fundierte 
Beratungsarbeit sehr geschätzt. Ich bedanke mich, auch im Namen 
des gesamten Teams und der Träger auch nochmals an dieser Stelle 
sehr herzlich für Ihr Engagement und ihre Arbeit an unserer 
Beratungsstelle und wünsche ihr für den neuen Lebensabschnitt 
von Herzen alles Gute, Gesundheit und Gottes Geleit auf allen ihren 
Wegen. Vielen Dank und alles Gute, liebe Angela. Auf Seite 9 
können Sie in diesem Bericht ihre persönlichen Abschiedsworte 
lesen. 

 

Nachfolgerin Frau Pauline Klöden zum 01.01.2022 

Froh sind wir, dass Frau Pauline Klöden, Psychologin (M. Sc.), nahtlos 
die Stelle von Frau Naßwetter übernehmen konnte. Im 
Jahresbericht 2022 wird sie sich Ihnen ausführlich vorstellen. 

 

                                                                          

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Therapeutische Gruppe mit 
Gabriele Wonneberger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verabschiedung von 
 Angela Naßwetter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere neue Kollegin 
Pauline Klöden 
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Dank 

                                               Ein großes Anliegen ist mir, mich recht herzlich bei unseren Trägern,  
also dem evangelischen Kirchenbezirk Balingen und der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart, sowie unseren Zuschussgebern, dem 
Zollernalbkreis und der Stadt Albstadt und unserem Förderkreis zu 
bedanken. Es tut einfach gut und ist einer hilfreichen 
Beratungsarbeit absolut dienlich zu wissen, dass Träger und 
Zuschussgeber hinter unserer Beratungsstelle stehen. Bei meinem 
Team bedanke ich mich für das gute, wertschätzende Miteinander 
und das konstruktive Suchen und Finden guter Lösungen. Des 
Weiteren danke ich allen Kooperationspartner*innen für die gute 
und konstruktive Zusammenarbeit und dem hilfreichen und 
bereichernden Austausch. Und nicht zuletzt danke ich den vielen 
Ratsuchenden, die uns immer wieder neu, auf immer wieder neuen 
Wegen, ihr Vertrauen schenken. Herzlichen Dank! 

 

Vielleicht haben Sie ja beim Lesen unseres Jahresberichts Lust 
bekommen, mehr über uns zu erfahren oder haben noch Fragen 
oder Ideen. Dann freue ich mich, wenn Sie mit mir Kontakt 
aufnehmen. 

Mit herzlichen Grüßen   

                

Stephan Heesen 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Danke! 
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Beratungsangebot und Arbeitsweise 

 
• Beratung von Eltern und anderen Erziehungspersonen 
• Kinder- und Jugendberatung 
• Familienberatung  
 
• für Paare oder Einzelpersonen  
• Trennungs- und Scheidungsberatung 
• Sexualberatung 
 
• bei Problemen mit Krankheit, Tod oder anderen  
        Verlusterlebnissen 
• bei depressiven Stimmungen und Suizidgedanken 
• bei Problemen mit dem Alter und dem Älterwerden 
• bei Problemen am Arbeitsplatz 
 
 
Therapeutische Gruppe für Frauen und Männer 
Spieltherapeutische Gruppe für Grundschulkinder 
Kess-Kurs für Eltern 
 
Einzel- und Gruppen-Supervision für Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen aus seelsorgerlichen, sozialpädagogischen und 
psychologischen Arbeitsfeldern 
 
 
Telefonisch oder persönlich während der Bürozeiten: 
Montag bis Freitag               09.00 - 11.30 Uhr 
Montag bis Donnerstag     13.30 - 17.30 Uhr 
 
 
Die Beratungszeiten sind nicht identisch mit den Öffnungszeiten 
des Sekretariats. Beratungen finden nach Vereinbarung statt. 
 
In akuten Lebenskrisen sind kurzfristige Beratungstermine möglich. 
 
 
Erziehungsberatungen sind grundsätzlich kostenlos, ebenso das 
Erstgespräch bei Paar- und Lebensberatungen.  
Für weitere Beratungsgespräche in der Paar- und Lebensberatung 
wird ein Eigenbeitrag in Höhe von 1 % des monatlichen 
Nettoeinkommens pro Sitzung erbeten.  
 
Sind keine oder nur geringe Einkünfte vorhanden, wird die Beratung 
kostenlos weitergeführt.  
 
 
 
Beratungsstelle: 
IBAN:   DE 95 6535 1260 0062 4057 15   
BIC:     SOLADES1BAL 
 
Spenden-Konto Förderkreis: 
IBAN: DE 05 6535 1260 0066 1147 72 
BIC:    SOLADES1BAL 

  

 

 
 

Erziehungs- und 
Familienberatung 

 
 

Ehe- und Paarberatung 
 
 
 

Lebensberatung 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung  
 
 
 
 

Beratungszeiten 
 
 
 
 
 

Kosten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bankverbindungen 
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Beratungsstelle 
 

 
Fachkräfte in der Beratung 
 
Dipl.-Sozialpädagoge (FH), Heilerziehungspfleger, 
Weiterbildungen in personzentrierter Gesprächsführung, 
personzentrierter Kinder- und Jugendpsychotherapie,  
Ehe-, Lebens-, Familien- und Erziehungsberater (EKFuL), 
Leitung der Beratungsstelle, 90 %  
 
 
Dipl.-Sozialarbeiterin (FH), Sozialdiakonin,  
Ehe-, Lebens-, Familien- und Erziehungsberaterin (EKFuL), 
Sozialtherapeutin, 55% 
 
Dipl.-Theologin, Dipl.-Pädagogin, 
Ehe-, Familien- und Lebensberaterin (BAG), 
Systemische Paartherapeutin, 50 % 
 
 
Dipl.-Psychologe 
Ehe-, Familien- und Lebensberater (BAG),  
Systemischer Paartherapeut, 80 % (davon 40 % für Fachausschuss 
und Statistik) 
 
 
Sozialpädagoge (M. A.), Master Governance – Soziale Arbeit, 
Anti-Gewalt-Trainer,  Erlebnispädagoge, Pflegeberater, 45 % 
 
 
Teamassistentinnen im Sekretariat 
 
Bürokauffrau, 50 %  
  
Wirtschaftsfachwirtin (IHK), 50 %   
 
 
Freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 
Facharzt für Neurologie und Psychiatrie, Psychotherapeut 
 
 
Dipl.-Sozialarbeiterin (FH) 
Gestaltpsychotherapeutin (Appr. 1999) 
Grundausbildung in themenzentrierter Interaktion 
Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeutin 
Leiterin der Therapiegruppe 
 
 
Rechtsanwältin, Albstadt-Ebingen 
  
 
Sozial-Pädagogin, Psychodrama-Leiterin (DFP) Lehr- Supervision 
Supervisorin (DGSv)   
 
 
Raumpflegerin 

 

 
 
 

 
 

Stephan Heesen 
 
 
 
 
 
 

Esther Braitmayer 
 
 
 

Angela Naßwetter 
bis 31.12.2021 

 
 
 

Josef Heilmeier 
 
 
 
 
 

Benedikt Keck 
 
 
 
 
 

Andrea Ritter 
 

Ines Schön  
 
 
 
 

Dr. Herbert Mayer 
 
 

Gabriele Wonneberger 
 
 
 
 
 
 

Birgit Knöpfler 
 
 

             Hildegard Schumacher 
 

 
 

Elke Maria Eisl  
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l-Pädagogin, Psyc  
Verabschiedung in den Ruhestand 

 

Verehrte Leserinnen und Leser, 

nach 27 Jahren Beratungsarbeit,  zuerst an der Psychologischen 
Beratungsstelle in Reutlingen, danach an der Beratungsstelle in Ulm 
und die letzten knapp acht Jahre an der Beratungsstelle hier in 
Ebingen, endet nun für mich eine lange und interessante 
Berufstätigkeit, die im Lauf der Jahre definitiv komplexer und 
schwieriger geworden ist. Ich gehe in den Ruhestand und möchte 
mich hiermit von Ihnen verabschieden. 

Die letzten beiden Jahre an der Beratungsstelle waren in vielfältiger 
Weise durch die Corona Krise geprägt. Sie hat uns als Team einiges 
abverlangt und wurde zunehmend Thema in Beratungsprozessen. 

Ich verlasse die Beratungsstelle nun zu einer Zeit, die das  Potential 
für noch viel größere Schwierigkeiten beinhaltet. Das erschütternde 
und zutiefst beunruhigende Kriegsgeschehen in der Ukraine bewegt 
mich, wie viele andere Menschen, sehr. Auch hier werden 
voraussichtlich vielfältige Themen und Aspekte in 
Beratungsgespräche einfließen. 

Ich möchte mich bei den vielen Klientinnen und Klienten bedanken, 
die mir ihr Vertrauen geschenkt und sich mit ihren Sorgen und 
Nöten an mich gewandt und sich mir anvertraut haben. 

Ich danke meinem Team. Liebe Kolleginnen und Kollegen, ihr wart 
immer kollegial, solidarisch, unterstützend, entlastend und hilfreich. 
Danke. 

Ich wünsche Euch zusammen mit meiner Nachfolgerin, Frau Pauline 
Klöden, eine weiterhin so gute gemeinsame, kollegiale und 
konstruktive Zusammenarbeit im Team und in der Beratungsarbeit. 

Herzliche Grüße auch allen Menschen die mit der Beratungsstelle 
beruflich oder sonst in irgendeiner Weise verbunden sind. 

 

Angela Naßwetter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Abschied von Angela 
Naßwetter 
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Statistik 2021 

 
 

                                            2020 2021 

                                                                                             
   
Kontaktpersonen innerhalb der Familie  655 
Kontaktpersonen außerhalb der Familie  23 
   
Beratungsfälle (gesamt)               417 465 
   
         männlich:  35 %  161 
         weiblich:    65 %  304 
   
   
         Übernahmen aus Vorjahr 146 188 
         neue Fälle 271 277 
         davon abgeschlossene Fälle 
 

225 264 

Erziehungs- und Familienberatung       147 174 
Ehe- und Paarberatung 74 79 
Lebensberatung 196 212 
   
Juristische Beratung 4 1 
Kess erziehen, Kurs für Eltern  0 
Therapeutische Gruppe 6 6 
Supervisionsgruppe für Pfarrerinnen und Pfarrer 6 6 
Spieltherapeutische Gruppe 0 0 
Fortbildung und Supervision für Erzieherinnen 6 6 

 (nicht erfasst) 
   

 

 

 

212

18
61

174

Lebensberatung:                                    212 Fälle  45,6 %
Paare ohne Kind:                                     18 Fälle  3,9 %
Paare mit Kind:                                        61 Fälle  13,1 %
Erziehungs- und Familienberatung:     174 Fälle  37,4 %
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Anrufe und persönliche Gespräche im Sekretariat / Fälle 

 
 

Wartezeiten / Fälle 

 
 
 

Sitzungshäufigkeiten / beendete Fälle 

 
 

277

32
43

28

0

50

100

150

200

250

300

Anmeldungen mit anschließender
Beratung

Kontakt aufgenommen /
Information / Weiterverweisung

zum Erstgespräch nicht
erschienen

abgesagte Erstgesprächstermine

24

160

115

126

22

18

0 20 40 60 80 100 120 140 160 180

keine Wartezeit

bis zu 2 Wochen

bis zu 4 Wochen

bis zu 8 Wochen

bis zu 12 Wochen

über 12 Wochen

28%

26%

16%

19%

8%

3%
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Konfession / Fälle 
 

 Anzahl Prozent 

                      evangelisch                          167 35,91% 
römisch-katholisch               174 37,42% 

keine Religion/Konfession    81 17,42% 
unbekannt 8 1,72% 

Islam 24 5,16% 
sonstige christliche                  10 2,15% 

andere Religion 1 0,22% 
Summe: 465 100,00% 

 

 
 

Staatsangehörigkeit / Fälle 
 

 Anzahl Prozent 

deutsch 425 91,40 % 
nicht deutsch 40 8,60 % 

Summe: 465 100 % 
davon Fälle mit Migrationshintergrund 72 15,48 % 

 
 

 
Einzugsbereiche / Fälle 
 
 

 
                                                   

 
 
 
 

300
34

86

45

Mittelbereich Albstadt:      300 Fälle = 64,52 % andere Landkreise:            43 Fälle = 7,31 %

Mittelbereich Balingen:     86 Fälle = 18,49 % Mittelbereich Hechingen:  45 Fälle = 9,68 %
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Erziehungs- und Familienberatung 

 
 
Erziehungs- und Familienberatung, Beratung von      
Kindern, Jugendlichen und Eltern, gemäß § 28 KJHG              161 
 

Beratung von jungen Menschen über 18 Jahren          
und / oder ihrer Eltern, gemäß § 41 KJHG                   13 
____________________________________________________________________________ 

 

 
Beratungsfälle                                    174 
 

Kontaktpersonen                266 
 
 
 
Alterstabelle: Kinder, Jugendliche und junge Menschen  

 
    männlich weiblich Summe Prozent 

bis 2 Jahre 7 6 13 7,47% 
 3 -  5 Jahre 17 4 21 12,07% 

6 – 8 Jahre 18 10 28 16,09% 
9 - 11 Jahre 13 10 23 13,22% 

12 – 14 Jahre 14 27 41 23,56% 
15 – 17 Jahre 9 26 35 20,11% 

über 18 Jahre 3 10 13 7,47% 

Summe: 81 93 174 100,00% 
 
 

  
Häufigste Beratungsanlässe (Mehrfachnennungen möglich) 

 

 
 
 
 

 

9

11

31

36

38

41

42

50

75

75

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Paarkonflikte

Gefährdung des Kindeswohls

Konzentrations- und Schulschwierigkeiten

sonstige seelische Probleme

Belastungen durch Problemlagen der Eltern

Trennung / Scheidung

(Stief-)Eltern-Kind-Konflikte

Auffälligkeiten im sozialen Verhalten

Ängste / Selbstwert / depressive Verstimmung

Erziehungsunsicherheit, päd. Überforderung
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Ehe- und Paarberatung 

 
Beratung von Eltern in Fragen der                 
Partnerschaft, Trennung und Scheidung 
gemäß § 17 KJHG sowie 
bei der Ausübung der Personensorge und des  
Umgangsrechts gemäß § 18 KJHG               61 mit 118 Kindern unter 18 Jahren 
 

Beratung von Paaren ohne Kinder unter 18 Jahren       18 
____________________________________________________________________________ 
           

Beratungsfälle               79 
 

Kontaktpersonen              158 

 
Häufigste Beratungsanlässe (Mehrfachnennungen möglich)  
 

 
 

Lebensberatung 

 

 

Beratungsfälle              212 
                                                                                       

Kontaktpersonen             231 

 
Häufigste Beratungsanlässe (Mehrfachnennungen möglich)  
 

 
 

 

6

8

9

11

14

20

33

34

35

40

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

Ängste, Phobien

Selbstwertthematik

Außenbeziehung

unterschiedliche Erziehungsvorstellungen

besond. Belastung durch Partner

Klärung der Rollenverständnisse

Auseinanderleben / Mangel an Kontakt

eskalierendes Streitverhalten

Kommunikationsprobleme

ambivalente Trennungswünsche / Angst vor Trennung

12
17
18
19
20

25
28

36
48

67

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Kommunikationsprobleme
körperliche Erkrankungen und Beeinträchtigungen

Beziehungsprobleme zwischen Eltern / Kindern
Bewältigung von Trennung

ambivalenter Trennungswunsch / Angst vor Trenn.
Spannungen / Streit mit Mitgl. Herkunftsfamilie

Ängste, Phobien
Ausbildungs- und Arbeitssituation

Selbstwertthematik
depressives Erleben
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Fortbildungen und Fachtage der Berater/innen 
 

 

 „Blended Counseling“, Annagreta König, Landesstelle Stuttgart 
 

 Ev. Jahrestagung: „Bindung und Gebundensein in der 
Paarberatung“, Videoveranstaltung 

 

 „Unterstützung der Selbstwertentwicklung bei Kindern und 
Jugendlichen“, Teamfortbildung, Petra Franz an der PBS Albstadt 

 

 „ Auswirkungen des neuen KJSG Gesetzes“, digital, 
Dt. Institut für Urbanistik 

 

 „Verschwörungserzählungen - eine päd. Herausforderung“, 
Frau Geiger, Herr Probst, Frau Bakaus, Landesstelle Stuttgart 

 

 Diözesane Jahrestagung „Selbstwert“, Hl. Kreuztal 
 

 „Trauma und Traumafolgen bei geflüchteten Menschen“, 
Ulrike Schneck, Balingen 
 

 „Datenschutz“, digitale Unterweisung, Firma Schwinge, Stuttgart 
 

Fortbildungen und Fachtage der Teamassistentinnen 
 

 SOPART - Statistik - Schulung, digital, Frau Vogt, 
 Fa. Gauss, Paderborn 
 

 „Begrifflichkeiten in der Beratungsstellenlandschaft“ 
digital, Thorsten Schag, Ulm 
 

 „Digitalisierung der psychologischen Beratung“, Frau Bakaus,  
 Frau Stroe-Kunold und Herrn Kühner, Landesstelle Stuttgart 

 

Mitarbeit in Gremien 
     

 Evangelische Leitungskonferenz 

 Evangelische Leitungsklausur 
 Gemeinsamer Ausschuss der Psychologischen Beratungsstelle 

 Bezirks-Synode des Evangelischen Kirchenbezirks Balingen 
 Ampel, Stuttgart 

 Diakonische Runde, Albstadt 

 Diözesane Leitungskonferenz 
 Kooperationsgespräch Leitung PFL Horb 

 Trägerübergreifende Leitungskonferenz PFL 
 Mitarbeiterversammlung PFL 

 Dekanatskonferenz des Katholischen Dekanats Balingen 
 Fachdienstleiterkonferenz des Katholischen Dekanats Balingen 

 Förderkreis der Psychologischen Beratungsstelle Albstadt e. V. 
 AK „Gegen sexuelle Gewalt“  

 AK „Migration“ 
 AK „Identität in der Fremde“ 

 AK „Diakonie“ 
 Netzwerk Prävention 

 SKSS-Ausschuss, Albstadt 
 Familienfallkonferenz „Frühe Hilfen“, Hechingen 

 Qualitätsmanagemententwicklungsgruppe der Diözese     
 Rottenburg-Stuttgart 

 Teamklausurtagung, Haus Bittenhalde, Tieringen 

 Jugendhilfe-Ausschuss des Zollernalbkreises 

 Sprecherin-Funktion Teamassistentinnen  
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Prävention und Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
Vorstellung der Arbeit der Psychologischen Beratungsstelle: 
 
1. Fachhochschule Sigmaringen und FH Albstadt 

jeweils in digitalem Format 
 

2. Ausschuss für Soziales, Kultur, Schule und Sport der Stadt 
Albstadt 

 
Vorträge: 
 
1.  „Die Bedeutung von Regeln und Grenzen in der Erziehung“, 
         Stärkeseminar, Feriendorf Tieringen 

 
2.  „Wir Männer meistern jede Krise“, Männertag, 

                                                         Kath. Dekanat, Balingen 
 

3. „Geschwisterstreit“, 
 Evangelischer Kindergarten, Meßstetten 

 
 
Presseartikel 
 
1. „Auch mit sich selbst gnädig sein“, 

Schwarzwälder Bote 
 

2. „Es soll nicht bei der Premiere bleiben“, 
Zollern-Alb-Kurier 
 

3. „Was macht Corona mit Kindern?“, 
Schwarzwälder Bote 
 

4. „Achtsamkeit oder achtsamer Umgang mit sich selbst und 
anderen“, MAV Aktuell 
 

5. „Ermutigung in schwierigen Zeiten“, 
verschiedene Gemeindebriefe im ev. Kirchenbezirk Balingen 
 

6. „Guter Wolf - Böser Wolf“, 
Zollern-Alb-Kurier 

 
 
Veranstaltungen des Förderkreises 
 

7. „Volles Risiko?! Jungen in ihrem 
8.  Männlichwerden und - sein begleiten“, 
9. Dr. Reinhard Winter, 

Ev. Gemeindehaus Balingen   
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eigene Referate/Kurse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Presse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Förderkreis 
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Schwarzwälder Bote 
16.02.2021 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zollern-Alb-Kurier 
19.11.2021 



Seite 18 von 23 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
Schwarzwälder Bote 
23.12.2021 
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MAV Aktuell 
Ausgabe 26 
Juli 2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verschiedene  
Gemeindebriefe 
März/April 2021 
im evang. 
Kirchenbezirk 
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Zollern-Alb-Kurier 
06.11.2021 
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Ökumenische Psychologische Beratungsstelle in Albstadt-Ebingen 
Bahnhofstr. 26 
72458 Albstadt-Ebingen 
 
Telefon: 07431 13418-0 
Fax: 07431 13418-10 
E-Mail: kontakt@beratungsstelle-albstadt.de 
URL: www.beratungsstelle-albstadt.de  
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